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Die

aus ihrein duſtern Verborg hervorkommende

Badiſehe Sonne

In der

Durchlauchtigſten Fuͤrſtinn und Frauen

Amalia
Erbprinzeßinn zu Baden und Hochberg ;

Hoͤchſtdieſelbe
nach gluͤcklichſt geendigten Wochen zur allgemeinen Freude aller

treuen Badiſchen Unterthanen hervorgetreten ;

bewundert und devoteſt verehrt

Carlsruhe , gedruckt mit Macklottiſchen Schriften ,
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Wclcee Tag , begluͤckte Stund !

Da nach entzogenen glaͤnzenden Strahlen

Die neu⸗auflebende Sonne will bemahlen

Unſrer Erd duͤſter und traurendes rund ;

So handlet die Welsheit der goͤttlichen Schluͤſſen;

Sie wollt unſre Aengſten mit Freuden verſuͤſſen.
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Der Troſt - Planet vom Badner Land ,

Der fidh entzogen von unſeren Blicken ,

Tritt aus dem Duͤſteren, uns zu erauicken ,

Spendet die Freuden aus mit voller Hand ;

Durchlauchtigſt Prinzeßinn , ich bitt , mir verzeyhe,

Wann ſag , daß die Sonne Amelia feye,
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Wann unſ ' ce Sonn am Firmament ,

Da ſie von dunkelen Wolken umhuͤllet

Den ganzen Erd⸗Klotz mit Trauren erfüͤllet,
Macht ſie dem Seufzen ein froͤliches End ;

Wann ſie durch die Milchſtraß die Himmel ausheitert

So werden die Herzen Frolockend erweitert ,

Das gange fand , Dich gruͤßt anheut

Wie eine Morgerroͤth glaͤnzend gegangen ,

Stilleſt des lechzenden Landes Verlangen ,

Zeigſt Dich als Mutter mit doppelter Freud ;

Du biſt mit verdoppeltem Segen geweihet

Du paft uns mit doppelten Jubel erfreuet ,
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Durchlauchtigſte ! Du baſt erſuͤllt

Jenes , um
was wir ſo ſtuftend gebeten,

Gottes⸗Thron jammernd und aͤchzend betreten ;

Unſre Beſorgniß Amalia ſtillt ;

Da Sie uns gebohren ein holde Cath ' rinen ,

Ein engliſch gebildete Fridric Carlinen .

IR , bleibet dann der Muſen Chor ?

Soll dann die Clio nichts luſtiges ſingen?

Soll dann Euterpe nichts artiges bringen?

Bringt dann Thalia nichts reizendes vor 2

Terpfichore eile , beruͤhre die Leyern ,

Der großen Amalien Vortritt zu ſehern .
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Caſtlope was ſaͤumſt du dann ? D

Preiſe den Anwachs des Fuͤrſtlichen Stammen ,

Sig auf de Fuͤrſtlichen Kindern Namen

Lobſpruͤch ' “, und ſtimme dein Lautenſpiel an ;

Apollo , dich laſſe vom Pindenberg nieder ,

Singe was ſchoͤnes, ſing himmliſche lieder .
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We. flechtet dann den Blumenkranz ,

Unſern Carl Ludwig als Vater zu kroͤnen

Chloris ſteht fereig mit jubelnden Toͤnen,

Zieret den Fuͤrſten , umwindet Ihn ganz ,

Sieh ' Flora kommt ellends von bluͤhenden Feldern ,

Bringt bunde Bouqueten für Fuͤrſtliche Eltern .
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Erato lauff , die Zeit iſt rar ;

Springe und huͤpfe zur Fuͤrſtlichen Wiegen ,

Wo unſre Fuͤrſtliche Zwillinge liegen ,

Singe und ſchmeichle dem engliſchen Paar ;

Wünſch herzlich , Gott ſeegne Eur Fuͤrſtliche Jugend ,

Er mach ' Euch zu Erben der Eltern Tugend .

D Gott ! erhalt Carl Friderich ,

Unſeren Fuͤrſten , ſammt theur ' ſter Carlinen ,

Schenk mehr' e Enkeln und mehr' e Enklinnen ,

Wordurch das Badner Saus vermehre ſich;

An Euch ſollen Enkeln ihr Vorbild beſchauen ,

Ihr ſollt bey Ur⸗Enkeln in Freuden ergrauen .



Der Hlimmel ſeegne Euch anheut ,

Theu ' rſter Carl CLudwig , du Stuͤtze des Landes ?

Hoffnung des Hohen und niederen tandes ,

Seegne Amalien unſere Freud ;

Sie ſoll Ihre Zwillinge alſo erziehen ,

Daß elnſtens die Enkeln in Ur⸗Enkeln bluͤhen .
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Durchlauchtigſt treues Suͤrſten⸗ZSwey ,

Goͤttliche Vorſicht Euch wolle gewaͤhren ,
Was wir erſeufzen an unſern Altaͤren

Suͤrſtliche Prinzen , in heilvoller Reih;
Der guͤtigſte Himmel Euch ſeegne in Gnaden ,

So wuͤnſchet das Obre , wies untere Baben ,
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